
Stoffgruppe nach Maß 

         Kunststoffe 
 

 
Kunststoffe sind in bisheriger Form nicht natürlich abbaubar und schwer zu verwerten!   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Biokunststoffe – ein Blick in die Zukunft 
 
 
 

GR 1% 

DK 95% 

GER 77% 

GB 58% 

Begriff Biokunststoffe: 

 

Grundbaustein / Quelle 

Kunststoffabbau durch: 

Kunststoffabbau zu: 

Rohstoff     Produkt    Verwendung 

Bis in die 30er Jahre des vergangenen Jahrhunderts 
wurden Kunststoffe fast ausschließlich aus 
nachwachsenden Rohstoffen hergestellt. Erst seit Ende 
des Zweiten Weltkrieges werden als Rohstoffquellen 
üblicherweise fossile, nicht erneuerbare Ressourcen, 
wie Erdöl oder Erdgas, genutzt. Weil es so reichlich 
verfügbar war ... Seit etwa 20 Jahren sind nun wieder 
verstärkte Bemühungen zu verzeichnen, Kunststoffe 
zum Teil oder auch vollständig aus nachwachsenden 
Rohstoffen zu erzeugen. Das Gewahrwerden der 
Begrenztheit fossiler Rohstoffe und die allgemeine 
Diskussion über treibhausrelevante Gase trugen  dazu 
bei, dass wieder verstärkt nachwachsende Rohstoffe 
zur Herstellung von Kunststoffen zum Einsatz kommen. 
Kunststoffe aus nachwachsenden Rohstoffen werden in 
der Regel als Biokunststoffe oder Biopolymere 
bezeichnet. Die bekanntesten Vertreter sind 
Polyhydroxybutyrat (PHB) und Polyhydroxyvalerat 
(PHV), deren Grundbaustein Glucose(Traubenzucker) 
ist. Polylactid (PLA) bzw. Polymilchsäure ist ein 
biologisch abbaubarer Polyester und wird aus dem 
Monomer Milchsäure polymerisiert, welches sich in 
Maisstärke findet. Neuerdings entsteht sogar aus dem 
Grundstoff des Holzes , der Cellulose, ein hochfester, 
glasklarer Kunststoff für Gefäße und Verpackungen, das 
Zellglas. Bioabbaubarkeit bedeutet, dass sich ein 
Material nach einer festen Zeit in der Anwesenheit von 
Mikroorganismen oder Pilzen zu mehr als 90 Prozent zu 
Wasser, Kohlendioxid (CO2) und Biomasse abgebaut 
haben muss. 

 
aus einem Hintergrundpapier des Umweltbundesamts, 2009 

Weggeschmissen, 

… und dann? 

werkstofflich 
unveränderte ,sortenreine 
Stoffe werden gesäubert, 
zerkleinert und dann in 
Verfahren  wiederverwendet 
Spritzguss,  Intrusion, 
Extrusion (Rohre, Formteile, 
Profile, Füllmaterial f. Polster) 

Recycling thermische 
Verwertung 

rohstofflich / chemisch 
Gewinnung von Chemikalien 
aus  den Kunststoffen, Nutzung 
als  Monomere f. erneute 
Produktion  oder  Neunutzung 
in anderen Synthesen 
– thermisches Cracken 
– Hydrierung, Gewinnung v.    
    Kraftstoff 

thermisch  
Erzeugung von Wärme oder Strom 
 
 – Ersatz f. Kohle im Hochofen 
 
 – Heizstoff Zementdrehrohrofen 
 
– Müllverbrennung 
 


